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stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler
in Deutschland würdigt goldenen „Wetterschwan“
und die vollständig erhaltene Inneneinrichtung.

Zur „Kirche des
Monats“ gekürt

Monschau. Die Evangelische Kir-
che in Monschau ist von der Stif-
tung zur Bewahrung kirchlicher
Baudenkmäler in Deutschland
(StiftungKiBa) zur „Kirche desMo-
nats August“ gekürt worden.

20 000 Euro für Instandhaltung

Ein goldener „Wetterschwan“ auf
dem Dach sowie eine vollständig
im Louis-seize-Stil gehaltene In-
neneinrichtung machten die
Stadtkirche inMonschau zu einem
besonders erhaltenswerten Ge-
bäude, erklärte die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD) am
Mittwoch in Hannover.

Die Stiftung unterstützt zudem
Instandhaltungsarbeiten mit
20 000 Euro. Wegen der Sanie-
rungsarbeiten ist die Kirche seit
2010 gesperrt. Nach den Arbeiten
amDachmüsse nundas Innere der
aus dem Jahr 1789 stammenden
Kirche wieder so hergerichtet wer-
den, dass wieder Gottesdienste ab-
gehalten werden können, erklärte
der evangelische Pfarrer Wolfgang
Köhne.DurchRisse in der Stuckde-

cke drohtenDeckenteile herunter-
zufallen. VorwenigenWochenwa-
ren die Außenarbeiten an demGe-
bäude beendet worden.

Rund ein Fünftel der benötigten
Finanzmittel von insgesamt einer
Million Euro, seien bisher durch
Spenden aus derGemeinde zusam-
mengebracht worden. Für nor-
male Gottesdienste können die
Monschauer derzeit auf die nahe
katholische Kirche ausweichen,
Konfirmationen und andere grö-
ßere Feiern werden in der zweiten
zur Gemeinde gehörenden Kirche
in Roetgen abgehalten.

70 Projekte gefördert

Die Stiftung KiBa ist eine Stiftung
der EKD und der evangelischen
Landeskirchen. In diesem Jahr för-
dert die KiBa nach eigenen Anga-
ben bisher 70 Projekte in ganz
Deutschland mit einem Gesamt-
volumen von über 1,5 Millionen
Euro. (epd)

? Internet
www.stiftung-kiba.de

Die evangelische kirche in Monschau ist von der stiftung zur Bewahrung
kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland (stiftung kiBa) zur „kirche des
Monats august“ gekürt worden. Foto: archiv/stollenwerk

Heimat-Geschichte(n): PfarrerMaximilian Goffart in kalterherberg gefeiert

Primizfeier unter demEifeldom
Kalterherberg. Lange Ketten aus
Tannenzweigen, große Triumph-
bögen, wehende Fahnen. So fest-
lich geschmückt zeigte sich das
Dorf Kalterherberg am 3. August
1952. Es war der Tag der Primiz-
feier des damals 34-jährigenMaxi-
milian Goffart, der neun Tage zu-
vor in Aachen zum Priester ge-
weiht worden war. Am heutigen
Freitag jährt sich dieser große Tag
für den gebürtigenKalterherberger
zum 60.Mal.

Das gesamteDorfwar an diesem
Tag auf den Beinen und alle gaben
sich sehr viel Mühe. Der Tag sollte
nicht nur für Goffart und seine Fa-
milie, sondern auch für die Ge-
meinde ein ganz besonderes Ereig-
nis werden. Ein riesiger Festzug, an
dem neben seiner großen Familie
und derGemeinde auchMusikver-
eine, der Kirchenchor und dieMit-
glieder der Studentenschaft, der
Maximilian Goffart zur damaligen
Zeit angehörte, teilnahmen, holte
den Priester vor seinemElternhaus
ab. Der Kirchenchor begleitete die
Zeremonie musikalisch und im
Anschluss führten sie den Primizi-
anten in einer feierlichen Prozes-
sion zur Kirche. Zwei Neffen sowie
eine Nichte durften ihm auf dem
Weg zu seiner Messfeier voraus ge-
hen. Den gesamten Weg über
säumte der festliche Dorfschmuck
denWegrand.

Nach der Messfeier durfte der

Kalterherberger noch etwa 100
Gäste in seinem Haus begrüßen,
diemit ihmund seiner Familie den
großenTag feierten.DieGemeinde
freute sich mit dem Kalterherber-
ger Priester und war stolz auf ihn,
dennMaximilianGoffartwar nach
25 Jahren der erste Priester, der
auch selbst aus demOrt stammte.

In späteren Jahren war Maximi-
lian Goffart als Kaplan in Mön-
chengladbach und Viersen sowie
als Pastor in Titz und Stolberg tätig.

Am 18. Februar 1978 wurde er
zum Weihbischof des Bistums Aa-
chen und übte dieses Amt bis zu
seinem Tod zwei Jahre später mit
nur 59 Jahren aus.

Noch heute erinnert sich die Fa-
milie des Priesters mit großer
Freude an das schöne Fest und den
einmaligenTag.Und auch soman-
cher Kalterherberger wird noch
gerne an Maximilian Goffart und
seine Primizfeier vor 60 Jahren zu-
rückdenken.

Die Pfarrgemeinde holte den Primizianten an seinem elternhaus zum fei-
erlichen Heimatprimizamt ab. Foto: privat

Kurznotiert
kalterherberg in
früheren Zeiten
Kalterherberg.Der Heimatver-
ein Kalterherbergladen lädt alle
Mitglieder und interessierten
Dorfbewohner herzlich ein zu
einemweiteren Erzählabend
unter dem Thema „Kalterher-
berg in früheren Zeiten“. Dieser
findet statt amMontag, 6. Au-
gust, 19 Uhr, im Vereinsraum in
der Grundschule Kalterherberg.
Gäste sind willkommen.

Diesen Monat kein
SPD-Stammtisch
Imgenbroich.Die SPD Fraktion
sagt den vorgesehenen Stamm-
tischtermin für Freitag, 3. Au-
gust, um 19 Uhr, im Bodega in
Imgenbroich, wegen Ferienzeit
ab. Der nächste SPD-Stamm-
tisch findet dannwieder turnus-
mäßig am Freitag, 7. September,
in der Bodega statt.

sprechstunde der
CDU-Fraktion
Monschau.Die CDU-Fraktion
im Rat der StadtMonschau lädt
auch im August 2012 alle Bürge-
rinnen und Bürger zur Bürger-
sprechstunde ein. Die An-
sprechpartner Fraktionsvorsit-
zenderMicha Kreitz oder seine
StellvertreterinWaltraud Haake
sind offen für Anregungen, Fra-
gen, Sorgen undNöte und hel-
fen gerne weiter. Die Sprech-
stunde findet jeweils statt am
erstenMontag desMonats,
nächster Termin ist alsoMon-
tag, 6. August, 16 bis 18.30 Uhr,
in den Räumen der CDU-Frak-
tion, Rathaus, 4. Etage, Raum
401/402. In dieser Zeit ist die
Fraktion telefonisch erreichbar
unter 02472-81 251. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Orgelvesper in der
steinfelder Basilika
Steinfeld. Am Sonntag, 12. Au-
gust, findet um 16Uhr eine Or-
gelvesper in der Steinfelder Basi-
lika statt. Christoph Keggen-
hoff, stellvertretender Domor-
ganist in Speyer, wird Orgel-
werke von Bach, Buxtehude,
Guilain, Knecht, Muffat und
Rinck zu Gehör bringen. Der
Eintritt ist frei(willig).

Venntour nur für
geübteWanderer
Nordeifel. Am Samstag, 11. Au-
gust, von 10 Uhr bis 16 Uhr ver-
anstaltet das Haus Ternell eine
eindrucksvolleWanderung, ge-
führt von demNaturführer Ralf
Corban. Die Route führt größ-
tenteils auf schmalen, wunder-
schönen Pfaden durchMoor,
Heide, Hochebene undWälder
bis zum Rand der Ardennenmit
herrlichen Ausblicken. Durch
das tief eingeschnittene Trôs
Marets Tal geht es zurück. Ab-
wechslungsreich wie die Land-
schaft präsentiert sich auch die
Pflanzenwelt mit seltenen Be-
sonderheiten wie dem Lungen-
enzian. Eine abwechslungsrei-
che Tour, für diemanmit gutem
Schuhwerk, Regenschutz, Ruck-
sackverpflegung und entspre-
chender Kondition ausgerüstet
sein sollte. Diese Tour ist nur et-
was für geübteWanderer. Treff-
punkt ist der Parkplatz Baraque
Michel. Erwachsene zahlen 5
Euro und Kinder 4 Euro. Anmel-
dungen für dieWanderung bis
zum 10. August an das Natur-
zentrumHaus Ternell,
☏ 003287-552313 oder E-Mail
an info@ternell.be.

Kunst aus der Eifel im
einruhrer Heilsteinhaus
Einruhr. Kunst aus der Eifel ist ab
Sonntag, 19. August, bis zum 2.
September, wieder imHeilstein-
haus in Einruhr zu sehen. Die
Gruppe „Kade“, die sich aus sie-
ben Künstlern der Region zu-
sammensetzt, zeigt ihre Arbei-
ten im Bürgersaal. Die Ausstel-
lungseröffnung begleitenWDR-
Moderatorin Katia Franke und
Gitarrist Fedor Volkov. Schirm-
herr der Veranstaltung ist der
Simmerather Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns. Veran-
stalter ist der Orts- und Ver-
kehrsverein Einruhr. „Kunst aus
der Eifel“ ist täglich geöffnet
von 10 bis 17 Uhr. Vernissage
zur Ausstellung ist am Sonntag,
19. August, um 11 Uhr Der Ein-
tritt ist frei.

Sportwoche an der eichheckstraße beginnt am samstag mit dem Fun-Turnier. erste, Zweite und a-Jugend stellen sich vor.

Laufen, Radfahren und viel Fußball beimTuS Schmidt
Schmidt. Mit ihrem attraktiven
Programm will die Fußballabtei-
lung in der kommenden Sportwo-
che nicht nur den Fußballfans
Freude machen. Auch Radler und
Läufer sollen sich aktiv einbrin-
gen; der Sportplatz an der Eich-
heckstraße wird zum Treffpunkt
für Sportfreunde, für Jung und Alt.

Walking und Frühschoppen

Das Fun-Turnier am kommenden
Samstag – Beginn 15 Uhr – bestrei-
ten Mannschaften, die den Fuß-
ballsport nicht ganz ernst nehmen
und möglichst viel Spaß haben
wollen, wie der Name sagt.

Am Sonntag, 5. August, ist eine
geführte Mountainbike-Tour ge-

plant, da lädt bereits um 9 Uhr die
Radsportabteilung alle Interessier-
ten zumMitmachen ein,man trifft
sich am Sportplatz, gefahren wird
ungefähr eine Stunde. Ähnliches
hat sich die Leichtathletikabtei-
lung vorgenommen, sie ermuntert
jeden, der es mal ausprobieren
will, beim Walking mitzumachen;
dies beginnt um 9.30 Uhr. Beim
bayrischen Frühschoppen gibt es
ab 10.30 Uhr Weizenbier und
Würschtl; um 13 Uhr kann man
der „Absoluten Dritten“ des TuS
Schmidt zugucken, die ein Spiel
gegen Kesternich absolviert.

Am Mittwoch, 8. August, findet
wieder das große Reibekuchenes-
sen statt (ab 17 Uhr), hierbei wur-
den im vorigen Jahr Rekorde er-

zielt. Um 18 Uhr beginnt das Tur-
nier der Reservemannschaften,
hierzu wurden gute Nachbarn ein-
geladen, nämlich C-Liga-Mann-
schaften aus dem Altkreis Mon-
schau.

„Lauf mal wieder mit in
Schmidt“, heißt es am Donners-
tag, 9. August. Dann lädt die
Leichtathletikabteilung Läuferin-
nen und Läufer aller Altersgrup-
pen ein, sich auf unterschiedli-
chen Strecken zu messen. Start
und Ziel sind auf dem Sportplatz.
Um 18 Uhr starten die Bambini
über 250 m, um 18.10 Uhr die
Schüler über 500m.Um19Uhr be-
ginnen die Läufe über 2,5 km, 6,5
km und 11 km. Auch Walker sind
auf der 6,5- und 11-km-Strecke

willkommen. Die Kinder werden
mit Medaillen und Urkunden be-
lohnt, für die Sieger gibt es Pokale.
Die Leichtathletikabteilung bittet
um Voranmeldung bis zum 5. Au-
gust; jedoch werden auch noch
Nachmeldungen bis 30 Minuten
vor demStart des jeweiligen Laufes
angenommen. Für die Kinder wird
kein Startgeld erhoben; für die
Strecke über 2,5 km beträgt das
Startgeld 2 Euro, für die anderen
Strecken 3 Euro, dieNachmeldege-
bühr beträgt 1 Euro. Weitere Infos
findet man auf der Homepage
www.tusschmidt.de/leichtathle-
tik.

Am Freitag, 10. August, beginnt
um 17.30 Uhr das Fußballturnier
um die Dorfmeisterschaft, das

Oberdorf wird den Wanderpokal,
den Harald-Nietzold-Gedächtnis-
pokal, zu verteidigen versuchen.

Am Sonntag, 12. August, stellt
sich die kampfstarke A-Jugend des
Gastgebers um 11 Uhr vor, der
Gegner steht noch nicht fest. Um
13 Uhr spielt die 2. Mannschaft
des TuS gegen die Reserve von
Burgwart Bergstein.

Die Präsentation der 1. Mann-
schaft steht für 15 Uhr auf dem
Programm. Um 16 Uhr wird dann
ein Spiel der 1. Mannschaft ange-
pfiffen; aufgrund der zurzeit noch
laufenden Pokalwettbewerbe
konnte Trainer Bernd Born noch
nicht den Gegner nennen, er ver-
spricht aber eine Begegnung auf
hohemNiveau. (ale)

Mit seelsorgerischerarbeit sehr zufrieden
Ernst Wilden aus Kesternich
schreibt zum Bericht in unserer Lo-
kalausgabe vom 27. Juli „Abschied
nach nur einem Jahr“.

Der in der Presse zitierte und
kommentierte Hinweis in dem
Pfarrbrief August 2012 der GdG
Simmerath (von wem eigentlich
genau?) ist offensichtlich nur die
halbe Wahrheit und verursacht
mehr Fragen, als dass er aufklären
würde.

Sicher scheint nur zu sein, „dass
Kaplan Marc Zimmermann am
2. September 2012 seinen Dienst
in der GdG Simmerath beendet“.
Warum eigentlich?

Wir, ich selbst, meine Familie
und viele Menschen, mit denen

ich gesprochen habe, bedauern
das jedenfalls außerordentlich. Es
ist auch bedauerlich, dass durch
den zitiertenHinweis der Eindruck
entstehen kann, es hätte Anlass ge-
geben, mit der Arbeit von Kaplan
Zimmermann nicht zufrieden zu
sein.

Aus unserer Sicht ist das Gegen-
teil der Fall.

Wir sind mit seiner frischen of-
fenen Art, insbesondere aber ins-
gesamtmit seiner seelsorgerischen
Arbeit sehr zufrieden und können
seinen eigenen Eindruck „leben-
dige und vitale Gemeinden erlebt
und erfahren zu haben, dass viele
Menschen in der Eifel seine Arbeit
schätzen“ nur bestätigen.

Messfeiernmit ihmz.B.machen

Freude, seine Predigten sind gut
vorbereitet, andere Wortbeiträge
von ihm sind humorvoll und ta-
gesaktuell. Was will manmehr?

Da ich davon ausgehe, dass die
Entscheidung des Bistums bezüg-
lich der Beendigung des Dienstes
„steht“, unternehme ich erst gar
nicht den Versuch, das noch abzu-
ändern.

Es ist jetzt für alle Beteiligten
eine schwierige Situation eingetre-
ten, die sie hoffentlich „mit An-
stand“ werdenmeistern können.

Kaplan Zimmermann ist zuzu-
trauen und zu wünschen, dass er
„seinen Priester“ an neuer Wir-
kungsstätte stehen wird. Vielen
Dank für Alles und Gottes Segen
für die Zukunft!

leser schreiben

Monschau. Im Rathaus Monschau
findet am Donnerstag, 9. August,
ab 10Uhrwieder eine Energiebera-
tung statt. Wer Fragen zu Eignung
und Wirtschaftlichkeit von Block-
heizkraftwerken hat, oder zu allen
anderen Themen rund um das
Energiesparen hat, wendet sich an
die anbieterunabhängige Energie-
beratung der Verbraucherzentrale
im Rathaus Monschau. Ein Bera-
tungsgespräch von 30 Minuten
kann mit Dipl.-Ing. Jörg Hubrich
für Donnerstag, 9. August, unter
☏ 02472/81260 oder martin.
breuer@stadt.monschau.de ver-
einbart werden. Dank Förderung
durch das Bundesministerium für
Wirtschaft undTechnologie kostet
die halbstündige Beratung nur
fünf Euro.

Strom und Wärme unabhängig
vonden großen Energieversorgern
und gleichzeitig klimaschonend

selbst zu erzeugen – das ist die Idee
hinter den kleinen Blockheizkraft-
werken (BHKW) für Eigenheime
und kleine Mehrfamilienhäuser.
Die Anschaffung eines solchen
BHKW wird seit April 2012 vom
Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) finanziell
gefördert. Was bei der Entschei-
dung für oder gegen ein BHKW zu
beachten ist, erklärtDipl.-Ing.Ger-
hard Weiß Energieberater der Ver-
braucherzentrale. „Wie große
Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen
erzeugen auch Mini- oder Mikro-
BHKW gleichzeitig Strom und
Wärme. Dadurch wird der einge-
setzte Brennstoff effizienter ausge-
nutzt, der Ausstoß von Treibhaus-
gasen so gesenkt. Unter diesen Be-
dingungen bedeuten BHKW also
ein Plus an Effizienz und Klima-
schutz“. Neue BHKW bis zu einer
elektrischen Leistung von 20 kW

für Bestandsbauten können des-
halb einen einmaligen Investiti-
onszuschuss zwischen 1500 und
3450 Euro erhalten, wenn be-
stimmte Voraussetzungen erfüllt
sind: So darf es in dem Gebiet, in
dem die Anlage installiert werden
soll, kein – ebenfalls die Vorteile
der Kraft-Wärme-Kopplung bie-
tendes – Fernwärmeangebot ge-
ben. Die Anlage muss auf der Liste
der förderfähigen Anlagen geführt
werden und hohe Effizienzanfor-
derungen erfüllen. Zudem muss
der Betreiber für die Anlage einen
Wartungsvertrag abschließen.

Doch selbst wenn eine Anlage
förderfähig ist, bedeutet das nicht
unbedingt, dass sie auch wirt-
schaftlich ist. Wer unsicher ist, ob
ein kleines BHKW für das eigene
Zuhause infrage kommt, sollte da-
her unbedingt eine unabhängige
Beratung in Anspruch nehmen.

Energieberatung in Monschau am 9. august. kleine anlagen werden gefördert.

Blockheizkraftwerk im eigenenKeller?


